
 

 

 
  

Ausgangslage 
 
Der Deusenberg ist eine ehemalige Mülldeponie in 
Dortmund-Huckarde, Ortsteil Deusen, die bereits zu 
Anfang des letzten Jahrhunderts zur Ablagerung von 
Hausmüll genutzt wurde. Betreiber der Deponie war 
die Entsorgung Dortmund GmbH. Die im Rahmen der 
IBA Emscherpark geplante Errichtung einer Landmarke 
als Teil des sog. Haldendreiecks mit den beiden 
weiteren Halden Schwerin (Castrop-Rauxel) und 
Brockenscheidt (Waltrop) konnte nicht realisiert werden, 
da die Rekultivierung der Halde noch nicht so weit 
vorangeschritten war, in Folge die Fördermittel aus dem 
ÖPEL-Förderprogramm nicht mehr bereitgestellt wurden. 
Die Idee eines sog. Energieberges als Vorzeige- und 
Anschauungsobjekt regenerativer Energien mussten 
aufgrund mangelnder Standfestigkeit des Haldenkörpers 
verworfen werden. Neben der im Jahr 2004 eröffneten 
Mountainbike-Arena befindet sich seit Anfang 2017 
auch eine ca. 2 ha große Photovoltaikanlage auf dem 
Plateau des Deusenbergs. 
 
Projektbeschreibung  
 
Die Rekultivierung der ehemaligen Mülldeponie 
Deusenberg ist im Jahr 2014 abgeschlossen worden. 
Neben der schon bestehenden Mountainbike-Arena soll 
der gesamte Bereich für Freizeit und Naherholung 
nutzbar gemacht werden. Unter Zuhilfenahme von 
planerischen Instrumenten (Wettbewerb, Ideenwerkstatt 
etc.) ist ein Nutzungskonzept zu entwickeln, das die 
Umgebung (z.B. Brückenschlag zu Kokerei Hansa, 
Anbindung an Emscher(rad)weg) mit einbezieht und als 
Impuls für den gesamten Stadtbezirk dient. Das Projekt 
„Freizeitnutzung Deusenberg“ steht im Zusammenhang 
mit und ist Teil der Entwicklung des Grünzugs 
„Emscher nordwärts“.  
Erste Gestaltungsideen und -konzepte sind von 
Studierenden verschiedener Hochschulen im Rahmen 
ihrer Abschlussarbeiten erstellt worden. Konkret haben 
verschiedene Studenten der Fachhochschulen Erfurt, 
Nürtingen und Weihenstephan im vergangenen 
Sommersemester 2017 Bachelorarbeiten zur Gestaltung 
und Freizeitnutzung des Deusenbergs erstellt. 
 
 
 

Projektziele 
 
Entwicklung und Umsetzung eines Gesamtkonzeptes 
mit (über-)regionaler Strahlkraft zur Freizeit- und 
(Nah)Erholungsnutzung des Deusenbergs und 
Einbindung in die touristischen und freizeitbezogenen 
Angebote des Stadtbezirks. 
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Projektträger und -partner  
 
Projektträger: Stadtplanungs- und Bauordnungsamt, 
Stadt Dortmund 
Projektpartner: Amt für Wohnen und Stadterneuerung, 
Stadt Dortmund sowie weitere Akteure, die sich aus 
dem zu entwickelnden Konzept ergeben. 
 
Geplanter oder voraussichtlicher finanzieller 
Rahmen  
 
Im Rahmen des Integrierten Handlungskonzeptes 
Huckarde-Nord ist für das Projekt „Freizeitnutzung 
Deusenberg“ ein Finanzvolumen von rd. 2,4 Mio € 
eingeplant worden. 
 
Geplante oder voraussichtliche Laufzeit 
 
Noch festzulegen 
 
Förderung 
 
Der Deusenberg liegt innerhalb der Gebietskulisse des 
Stadterneuerungsgebietes Huckarde-Nord, für das das 
Integrierte Handlungskonzept Huckarde-Nord erarbeitet 
wurde (nordwärts Projektnummer 906) 

Freizeitnutzung Deusenberg 
 

Projektnummer:  520 
Projektgeneration:  2   
Projektfamilie:  Ökologie 
Themenfeld:  Infrastrukturen / Sport + Freizeit 
Stadtbezirk:  Huckarde 


